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Torgau, 2. VII. [19]44] 

Grüß Gott, - lieber Julius! 

 Doppelt muss ich Dir heute danken für Deinen 

lieben Brief v[om]. 25. VI., weil er ein doppelt großes Opfer in so drang- 

voller Arbeitszeit darstellt. Doppelt groß ist dafür meine dankb[are]. Freude. 

Wie immer sind auch die lieben beigefügten Grüße mir Trost u[nd]. Freude. 

An alle innigen Dank u[nd]. Gegengruß; - auch ich kann sie alle nicht 

namentlich aufzählen, dafür denke ich täglich umso mehr an sie 

alle, alle, u[nd]. zwar in der bestnützlichsten u[nd]. -möglichsten Form! Mit 

Deinem Brief kam heute auch der von Xaver an, sag’ ihm hiefür 

Dank u[nd]. Gruß u[nd]. meine Freude sowie an seine Lieben! Dass Spatz ei- 

nen Sondergruß sandte, freute mich besonders, nicht weniger die 

vom nordischen Monokel-Onkel u[nd]. Dr. Ender. Sie waren zwar kurz, 

aber wohltuend. Ich freue mich so sehr, dass Du trotz Deiner so stren- 

gen Arbeitsleistung wenigstens gesund bist u[nd]. mit Dir die Deinen alle. 

Bei der Gelegenheit will ich einmal namentlich Deiner l[ie]b[en]. Haus- 

mutter Anna Erwähnung tun, u[nd]. dies besonders auf den 26. 7.; wie 

Ihr alle, so bist auch Du l[ie]b[e]. Schwägerin Anna mit all Deinen 

vielen täglichen Sorgen u[nd]. Nöten mitten drin in meinem Beten 

u[nd]. Opfern u[nd]. am 26. 7., am Annatag besonders! Denselben Namenstags- 

gruß entbiete ich auch allen anderen Anna’s, besonders aber 

Tante Anna i[n]. Dornbirn u[nd]. auf 22. 7. meiner l[ie]b[en]. Schwägerin Lena! 

Dein Brief meldete dann wieder so manches Leid. In besonderer 

Weise bitte der l[ie]b[en]. Familie Fr[an]z. Jos[ef]. Schöch meine Teilnahmsgrüße u[nd]. 

mein Gedenken zu melden! ‘s [Es] ist hart, aber Gott sah u[nd]. weiß es! 

Der Tod Buchers erweckt merkwürdige Erinnerungen u[nd]. setzt den 

Endstein für ein armes Menschenschicksal. R.I.P. [= Requiescat in pace] Keine besonders 

erfreulichen Aspekte eröffnet Deine Bregenzer Fahrt. Das hätte noch 

gefehlt! Wir wollen das Bessere hoffen! Grüß’ mir Carl u[nd). Juli beson- 

ders! Wie geht ’s denn Carl u[nd]. Wilfried? Sie sind sehr in mei- 

 

 

 [Am linken Rand:] 

Soeben erhalte ich die 2 schmerzlichen Nachrichten: Meinrad + u. Wolfurt +. Ich 

schreibe! 
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ner täglichen Sorge. Grüß’ mir innigst ihre u[nd]. mir so lieben 

Papa Fons u[und]. Mama Emma samt Hidagei! - Gerade erhalte ich Fonsens 

lieben Brief vom 27. 6. Welche Freude! Innigst danke ich Dir mein l[ie]bster. 

Fons! Nun weiß ich wieder von Deinem Erleben u[nd]. danke Gott mit Euch für 

alle schönen Stunden; - u[nd]. die sorgenvollen schließen wir in Gottes Vater- 

herz, wissend, dass sie dort am besten geborgen sind, wissend, dass 

alle Lösung bei Ihm gut ist. Ja, Fons, das 56.! Der Jahre viel und 

mancher Art! Mögen wieder schönere kommen für Dich u[nd]. mich - 

und ein Beieinandersein-können! Herzlichst grüß’ mir alle dort! 

Je länger u[nd]. je ferner, Dir u[nd]. allen dort nur näher! Immer Dein Carl. 

Das vom 14. V. erhielt ich leider nicht. Fürs Päckchen herzinnigen Dank 

im Voraus! - Liebe Sepplfamilie in Bregenz, - wie soll ich Euch dan- 

ken? Ich sag ’s am besten dem gütigsten u[nd]. h[ei]l[i]gsten. Herzen. Dem l[ie]b[en]. 

Seppl trotz allem viel neuen Mut u[nd]. allen meine dankb[aren]. Segensgrüße! 

- Liebe Kathi u[nd]. Franz i[n]. Wolfurt, wie reich u[nd]. groß ist immer Euere 

Güte zu mir! Gott lohne es 100 fach u[nd]. mit Euch grüße ich innig 

Wilhelm! - Liebe Erna Lippert! Fein u[nd]. reich an Herzensgrüßen 

wie immer war Ihr l[ie]b[es]. Brieferl u. herzl[ichen]. Dank für diesen l[ie]b[en]. Besuch! 

Im Juli letzten Jahres dachten Sie viel mit mir ans kostbare Er- 

löserblut; - es wäre meine Bitte, dass Sie u[nd]. viele dies heuer noch mehr tun! 

Es ist der Lösepreis der Welt! Ich denke viel an Hans u[nd]. seine selige Mutter. Zu 

Direktor Leb’s Ehrentag meine herzinnigen Wünsche u[nd]. Bitte ums Gedenken! 

Ja, Erna, Bücher liebe ich immer, sehr dankbar wäre ich um irgendein englisches 

Sprachbuch oder (und) Wörterbuch! Dr. Resch werde ich am 13.7. fest mitfeiern. 

Allen dort sagen Sie bitte meine herzlichst verbundenen Grüße! Der guten 

Frau Waler, Arzl, mein bes. „Vergelts Gott!“ für die interessanten Heimatblätter! 

 L[ie]b[er]. Julius! Der lb. Gott erhielt bis heute mich u. meine Gesundheit u. 

schenkt mir täglich viele u[nd]. größte Gnaden. Preis sei dem Herrn für alles! 

In Ihm segne, grüße u[nd]. begleite ich Dich u[nd]. alle alle Tage dieser so 

harten Zeit! In Ihm wollen wir alle stark u[nd]. mutig bleiben! Bleib’ 

gesund, Julius! Von Herzen für alles Dank u[nd]. Wiederhören! 

     Immer Dein Carl. 


